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Obwohl neueste Studien die zentrale Rolle der Lehrkraft für den
Unterrichtserfolg belegen, wird in der Lehrerausbildung nach wie vor
auf eine curriculare Verankerung der Lehrkunst verzichtet. Deren
Entwicklung ist eine fächerübergreifende Aufgabe, das Fach Deutsch
jedoch ist in besonderer Weise gefordert, die theoretischen und
institutionellen Voraussetzungen für die Ausbildung sprachlicher und
kommunikativer Kompetenzen zu schaffen. Ausgehend von der Frage
nach dem Wissen und Können der Teilnehmer wird an der Schnittstelle
von Transferlinguistik und Professionstheorie ein Verfahren entwickelt,
mit dem einschlägige Reflexionsprozesse empirisch rekonstruiert und
praktisch simuliert werden können. Die Rekonstruktion konkreter
Unterrichtssequenzen soll dabei für kritische Punkte in der
Reflexionsbiografie angehender Lehrkünstler sensibilisieren.
Besonderes Augenmerk gilt der Unterscheidung von Lehre und
Gespräch sowie der Qualität professionsbezogener Reflexion
angesichts der ubiquitären Verwendung entsprechender Konzepte.


